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FEIERLICHE ERÖFFNUNG DER BEGEGNUNGSZONE
Am 11.August wurde die neue Begegnungszone in der Innen-
stadt von Radstadt unter Beisein von Politik, Geistlichkeit, 
Vereinen und vielen begeisterten Festgästen eröffnet.

Dieses Fest ließ keine Wünsche offen und so wurde bei bester 
Laune gespielt, gefeiert und getanzt, kurz – es war eine fan-
tastische Eröffnungsfeier!

© Lorenz Masser
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Wir befinden uns schon wieder in 
der Schlussphase der Sommerferien. 
Warme Temperaturen und viele Son-
nentage, sowie eine große Anzahl von 
Festen und Veranstaltungen begleite-
ten uns die letzten Wochen. 
Seit Mai sind nun die Gastgärten in der 
Innenstadt in Betrieb und finden großen 
Zuspruch.

Das Stadt´l Fest zeigte uns die Vielfalt 
unserer Betriebe und ist es für mich 
erfreulich dass sich die Wirte intensi-
ver zusammengeschlossen haben und 
gemeinsam mit den Handelsbetrieben 
diese Leistungsschau und das Fest so 
toll organisiert und abgewickelt haben.
Die offizielle Eröffnung der neu ge-
stalteten Innenstadt und der neuen Be-
leuchtung stellt nun den Abschluss der 
umfangreichen Maßnahmen dar. 
Festzustellen ist, dass das Bürgerbe-
teiligungsverfahren im ersten Halbjahr 
2015, mit reger Beteiligung von 60 
interessierten Bewohnerinnen und Be-
wohnern, welche in 4 Workshops, ein 
Gestaltungs- und Umsetzungsprojekt 
erarbeiten haben, einen brauchbaren 
Grundstein für die zukünftige Gestal-
tung erbracht hat. Die barrierefreie 
Fahrbahngestaltung mit Verordnung 
einer Begegnungszone, um die Gleich-
rangigkeit zwischen Fußgängern und 
Rad- und Fahrzeugverkehr zu gewähr-
leisten, hat sich im täglichen Gebrauch 
sowie bei Veranstaltungen bewährt. 
Nach einer Projektlaufzeit von 4 Jah-
ren, einer Bauzeit von 15 Monaten, 
davon 6 Monate intensiv mit Straßen-
sperren, Kosten: für 5000 m² Pflaster-

Liebe Radstädterinnen
und Radstädter!

fläche, verlegt in Kies auf 20cm Drai-
nagebeton, durchgehende Verrohrung 
der Elektroinstallation, Möblierung, 
Bepflanzung € 2.400.000.–, Beleuch-
tung der gesamten Innenstadt und der 
Stadtmauer € 700.000.–.
Diese hohen Investitionskosten sind die 
Basis für eine markante Verbesserung 
des Stadtbildes und sind der Anteil der 
Gemeinde zur Belebung des Stadt-
kerns.
Bedanke mich bei allen, welche zum 
Gelingen dieses Projektes beigetragen 
haben. Besonders bei den Innenstadt-
betrieben für ihr Verständnis zu den 
teils massiven Einschränkungen wäh-
rend der Bauzeit.

Baulandmodell Mauerbach:
Die gesamte Gemeindevertretung so-
wie viele Grundstückswerberinnen und 
Werber warten schon ungeduldig auf 
die Freigabe des Kaufvertrages durch 
das Gericht in Wien. Konnten wir noch 
im letzten Jahr den Bebauungsplan ver-
ordnen und die aufsichtsbehördliche 
Genehmigung zur Baulandausweisung 
erreichen. Die Vergabekriterien wurden 
festgelegt und beschlossen.
Mittlerweile liegt auch der Wasser-
rechtsbescheid für Kanal und Wasser-
versorgung vor. Ich hoffe für alle Inte-
ressenten dass das Gericht rasch nach 
der Urlaubszeit den Kaufvertrag be-
stätigt damit wir die Voraussetzungen 
für die Aufschließungsarbeiten starten 
können.

Anschaffung E-Auto:
Radstadt, als energieeffiziente Gemein-
de, hat nun nach dem Anschluss der 
neuen Straßenbeleuchtung an die Ver-
sorgung durch das eigene Trinkwasser-
kraftwerk den nächsten Schritt für eine 
nachhaltige und resourcenschonende 
Mobilität durch die Anschaffung eines 
Elektro PKW gesetzt.
Das Fahrzeug wird zum Selbstkosten-
preis an Interessierte verliehen und für 
Gemeindefahrten verwendet. Mit dem 
Beitritt der Stadtgemeinde zum Pon-
gauer Energiezentrum wird die Errich-

tung eines Stromspeichers am Bauhof 
in die Wege geleitet. Dieser soll das 
Aufladen unser E-Fahrzeuge mit dem 
selbst erzeugten Strom aus unserer 
Photovoltaikanlage auch in den Nacht-
stunden ermöglichen.

Sehr stolz als Sportstadt sind wir auf die 
Erfolge der Geschwister Neumayer:
Lukas Neumayer, konnte im Tennis in 
Moskau bei den „2018 European Junior 
Championships 16&Under“ im Einzel 
den Sieg in der Consulation sichern 
und im Doppel mit seinem burgenlän-
dischen Partner Michi Frank, nach 6 
hart gekämpften Runden, den Europa-
meistertitel U16 im Doppel erringen.
Anna Neumayer, hat bei den Int. Öster-
reichischen Zählwettspielmeisterschaf-
ten im Golf in der Klasse U14 den 2. 
Platz erreicht.
Ich gratuliere den beiden Ausnah-
mesportlern ganz herzlich. Ebenfalls 
gratuliere ich den Herren des TC Rad-
stadt zum Landesmeistertitel.

Ich wünsche noch schöne Ferien, al-
len Urlaubern noch erholsame Tage, 
den Kindern einen gelungenen Kin-
dergarten- und Schulstart und lade 
sie ein unseren Kunsthandwerks-
markt und die angebotenen Veran-
staltungen im Rahmen des Bauern-
herbstes zahlreich zu besuchen.

Euer Bürgermeister

Impressum:
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: 
Stadtgemeinde Radstadt.
Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Sepp Tagwercher,
Radstadt.
Fotos: Stadtgemeinde, Schneider, 
FVV Radstadt, Oppeneiger.
Druck: Wallig, Radstadt.
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Der diesjährige Sommer zeigte sich 
bisher von seiner heißen und sonni-
gen Seite.
Die Klassiker wie das Kinder-, Knödel- 
und Gardefest lockten wieder zahlrei-
che Gäste in unsere Stadt.
Unsere neue Begegnungszone wurde 
aber auch durch neue Veranstaltungen 
wie z.B. „Music in Town“ belebt und 
die vielen Schanigärten haben die In-
nenstadt merkbar mit Leben gefüllt. 
Vielen Dank an alle Wirte und Veran-
stalter für ihre Bemühungen.

Verabschiedung Pfarrer Dr. Anacle-
tus K. Ngenza
Seit 2015 ist Pfarrer Anacletus im 
Pfarrverband Radstadt tätig und hat 
sich in die Herzen der Radstädterinnen 
und Radstädter gelebt. Wir alle haben 
ihn als immer fröhlichen Priester ken-
nen und lieben gelernt. 
„Ich freue mich, viel Neues in der Erz-
diözese Salzburg kennenzulernen, und 
immer mehr „einer von euch“ zu wer-
den“ schreibt Anacletus in seiner Be-
schreibung zu Beginn seiner Tätigkeit 
in Radstadt. Nun wurde Pfarrer Anac-
letus vom zuständigen Bischof wieder 
in seine Pfarre nach Tansania zurück 
berufen und wir verabschieden uns 
anlässlich des Erntedankfestes am 23. 
September 2018 von ihm.
Ich möchte mich im Namen der Stadt 
Radstadt und persönlich bei Pfarrer 
Anacletus für seine Arbeit und sein 
Wirken in unserer Stadt recht herzlich 
bedanken und wünsche ihm für die 
neuen Aufgaben in seiner Heimat alles 
erdenklich Gute. 

Sprechtag: Jeden Dienstag von 18.00 – 19.00 Uhr.
Mobil: 0664/2520326, E-mail: warterhans@sbg.at

Ihr Vizebürgermeister

Reinhard Scheibner 

Schießstatt 5    A-5550 Radstadt
Tel. +43 6452 / 43 33
Mobil +43 664 / 300 33 11
kunstschmiede.scheibner@sbg.at

Planung & Ausführung

 Stiegen-, Balkon-, Terrassengeländer
 Einfahrtstore, Zaunelemente
 Sonderanfertigungen
 Ausführung in Stahl und Edelstahl 

 mit Glaselementen aus einer Hand

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Gehsteig Schlossstraße
Der Bereich der Schlossstraße vom 
Schwimmbad bis zum Schatzlgraben 
ist eine vielbefahrene Strecke, welche 
bisher leider noch über keinen Gehsteig 
verfügte. Nach Verhandlungen mit den 
Grundeigentümern ist es jetzt gelun-
gen, die notwendigen Grundflächen 
für die Errichtung eines Gehsteiges für 
die Stadtgemeinde Radstadt zu sichern. 
Die Übernahme der Flächen in das öf-
fentliche Gut der Gemeinde wurde in 
der Sitzung der Gemeindevertretung 
am 2. August 2018 beschlossen. 
Ich möchte mich bei den Grundeigen-
tümern, vor allem aber bei der Familie 
Schatzl, für ihr Entgegenkommen be-
danken. Die Errichtung des Gehsteiges 
samt Sanierung der Fahrbahn ist für 
Frühjahr 2019 geplant.

28. Radstädter
Kunsthandwerksmarkt
Am 1. und 2. September 2018 findet 
heuer wieder der traditionelle Kunst-
handwerksmarkt in unserer neu gestal-
teten Innenstadt statt. Vorab wird am 
Freitag, den 31. August 2018 um 20.00 
Uhr im Zeughaus am Turm die Ausstel-
lung „Fadenscheinig“ der Textil- und 
Papierkünstlerin Anna Rubin eröffnet. 
Ich darf alle Radstädterinnen und Rad-
städter recht herzlich einladen, den in 
unserer Region einzigartigen Kunst-
handwerksmarkt, zu besuchen.
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Biomüll gehört in die Biotonne!
Im Zuge der Bechipung der Müllton-
nen wurden sämtliche Gefäße gesich-
tet und überprüft, dabei  ist vermehrt 
aufgefallen, dass in einigen der Haus-
halte Bioabfälle in der Restmüllton-
ne entsorgt werden.  In diesem Sinne 
wollen wir die Radstädter Bevölkerung 
darauf aufmerksam machen, wie Bio-
abfälle richtig entsorgt gehören. 

In die Biotonne oder auf den Kom-
post gehören organische Abfälle wie 
u.a. Grünschnitt, Obst- und Gemüseab-
fälle, ungekochte Speisereste und Eier-
schalen.
Es dürfen auf keinen Fall Plastiksä-
cke als Ersatz für Biosäcke verwendet 
werden, hierfür können Maisstärkesä-
cke im Gemeindeamt gekauft werden. 

Eine Entsorgung in der Restmülltonne 
ist ebenso nicht zulässig und gilt als 
Verwaltungsübertretung die bestraft 
werden kann.

Wir ersuchen um Ihre Mithilfe bei 
der richtigen Mülltrennung!

Wohnerlebnisse aus Meisterhand!
Raumausstatter & Tapezierermeister

Helmut Gappmaier
5550 Radstadt | Hoheneggstraße 11
Tel.: +43 6452 4386

Email: info@raumausstatter-gappmaier.at
www.raumausstatter-gappmaier.at

Frau & Arbeit gGmbH
sucht zum 1. Oktober 2018

eine/n administrative/n VerwaltungsassistentIn 
für Schulen im Pongau (Teilzeit)

ZUM EINSATZ AN FOLGENDEN DIENSTORTEN 
VS Radstadt, MMS Radstadt, ZIS Radstadt
ANSTELLUNG ZU 
26 Stunden/Woche (da schulfreie Zeiten berücksichtigt werden, 
beträgt das Arbeitsausmaß während des Schuljahres ca. 30 
Std./Woche
AUFGABENBEREICH 
Administrative, organisatorische und verwaltungstechnische 
Aufgaben zur Unterstützung der Direktionen, Telefondienst, Ter-
minkoordination, Schriftverkehr, Post, Material-, Inventar- und 
Raumverwaltung, Ein-Ausgaben-Rechnung
VORAUSSETZUNGEN 
Lehrabschluss oder berufsbildende mittlere oder höhere Schule, 
mehrjährige einschlägige Berufserfahrung, sehr gute EDV-Kennt-
nisse (Word, Excel), fundierte Deutschkenntnisse (C1), Erfahrung 
mit Ein-Ausgaben-Rechnung, Organisationstalent, Kommunikati-
onsfähigkeit, Kontaktfähigkeit, Flexibilität, Bereitschaft zur Anpas-
sung der Arbeitszeit an die schulischen Gegebenheiten, eigenes 
Auto von Vorteil
ENTLOHNUNG
Für die Einstufung und Entlohnung gilt das Salzburger Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetz, Entlohnungsgruppe c/w2. Das mo-
natliche Bruttogehalt auf Basis Vollzeit inkl. aller Zulagen beträgt 
mindestens € 2.054,18.
BEWERBUNGEN PER E-MAIL
vorzugsweise im pdf-Format senden Sie bitte bis 30.08.2018 an:
Frau&Arbeit gGmbH Tanja Icking Ferdinand-Hanusch-Platz 1, 
5020 Salzburg verwaltung@frau-und-arbeit.at

Achtung! – Änderung der 
Vorrangregelung
Innerhalb der 30 km/h Zonen werden die bestehenden 
Verkehrszeichen „Vorrang geben“ entfernt und gilt so-
mit in weiterer Folge die, bereits aus der Innenstadt 
bekannte, Regel dass Fahrzeuge die von rechts kom-
men Vorrang haben. 
Ausgenommen davon sind Fahrzeuge die von Neben-
fahrbahnen, von Fußgängerzonen, von Wohnstraßen, 
von Haus- oder Grundstücksausfahrten, von Garagen, 
von Parkplätzen, von Tankstellen, von Feldwegen oder 
dgl. kommen. Die Maßnahme soll der Erhöhung der 
Verkehrssicherheit durch Reduzierung der gefahrenen 
Geschwindigkeiten dienen. 



5

Amtlich • Amtlich • Amtlich • Amtlich • Amtlich

Mülltonnenbechipung erfolgreich abgeschlossen
In der Zeit von Mai bis Juli, wurde 
die bereits angekündigte Bechipung 
der Restmüll- und Biotonnen durch-
geführt. Durch die Bechipung wird 
sich bezüglich der Abrechnung nichts 
ändern, die Bechipung dient lediglich 

der Erfassung der Mülltonnen und der 
besseren Organisation der Müllabfuhr.
Trotz allem müssen weiterhin die Bio-
banderolen an der Biotonne zur Ent-
leerung angebracht werden.
Seitens der Stadtgemeinde Radstadt 

wollen wir noch einmal den Radstädter 
Bürgerinnen und Bürgern für die Unter-
stützung bei der Bechipung danken.

Info: Ab dem 01.10.2018 werden Ge-
fäße ohne Chip nicht mehr entleert!

FussgängerInnen –
Check in der Innenstadt 
/ Rundweg Stadtmauern

FORTSETZUNG der SANFTEN 
BEWEGUNG für Senioren

11.09.2018  von  10 – 11 Uhr  im 
Feuerwehrhaus

10 Unterrichtseinheiten unter der 
Leitung von Sanaris Altenmarkt

Zu Fuß unterwegs zu sein ist vor al-
lem für ältere Menschen von großer 
Bedeutung, denn die Bewegung hält 
fit, verbessert die Verkehrssicherheit 
und bringt Lebensfreude. 
Damit die SeniorInnen auch weiterhin 
gut zu Fuß und sicher unterwegs sind, 
wurden im Rahmen des "FußgängerIn-
nen-Checks" das lokale Wissen in Be-
zug auf eine fußgängerfreundliche und 
rollatortaugliche Infrastruktur gesam-
melt. Im Rahmen eines Rundganges 
vor Ort konnten die räumlichen Bedin-
gungen und die Erfahrungen der Seni-
orInnen erfasst werden. Die gesammel-
ten Inhalte wurden dokumentiert und 
mit Maßnahmenvorschlägen vermerkt.

„Beweg´ dich – gemeinsam aktiv“ 
– Kostenlose „Aktivgruppe“ in Radstadt

Bewegung kommt im Alltag oft zu kurz 
– regelmäßige Bewegung verringert je-
doch das Risiko für zahlreiche Erkran-
kungen. Deshalb hat die Salzburger 
Gebietskrankenkasse gemeinsam mit 
den Sportverbänden ASKÖ und SPOR-
TUNION das Bewegungsprogramm 
„Beweg´ dich – gemeinsam aktiv“ ge-
schaffen. In den kostenlosen „Aktiv-
gruppen“ lernen die Teilnehmenden 
zahlreiche Bewegungsformen kennen 
und setzen damit den ersten Schritt in 
ein bewegtes, gesünderes Leben.

Teilnehmen können alle Interessierten 
ab 20 Jahren mit Risikofaktoren für 
Herz-Kreislauf- und Zivilisations-
krankheiten (z. B. hoher Blutzucker, 
Bluthochdruck, Übergewicht). Voraus-
setzung ist ein kurzer Test durch unsere 
Beraterinnen (z.B. Gewicht, Bauch-
umfang, Blutdruck). Nicht teilnehmen 
können Personen, bei denen schwer-
wiegende medizinische Probleme be-
stehen.

Kursinfo:
„Aktivgruppe“ in Radstadt
Start:	 11. September 2018
Termine:	Di & Do, 18.30 – 19.30
Ort:	 Ehemalige Postfiliale,
	 Salzburger Straße 1

Anmeldung & Information:  
Irmgard Gerdenitsch
Tel.: 0660 /176 39 31
gerdenitsch@askoe-salzburg.at

GKK_16 BW-A4-Sujets.indd   1 01.08.16   14:40
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Unsere Eltern-Kind-Gruppen für 
Kinder von 1 – 4 Jahren mit ihren 
Eltern, Großeltern oder auch alleine 
starten im September wieder neu.
Bist du auf der Suche nach Gleichge-
sinnten und wünschst dir Austausch 
mit anderen Eltern, sowie Spielgefähr-
ten und Gemeinschaft für dein Kind? 

Dann bist du bei uns in der Eltern-
Kind-Gruppe genau richtig. Bei uns 
können Kinder mit Kreis- und Finger-
spielen, Bewegung, Spaß beim Malen, 
Basteln und Ausprobieren, vieles erfor-
schen und entdecken. Das gemeinsame 
Jausnen stärkt und Mamas/Papas/oder 
Großeltern können die Gelegenheit 
nutzen um mit anderen Erwachsenen 
ins Gespräch zu kommen.

Unser Programm 
für das kommende Jahr:

Babygruppe mit Tina & ihrer Emma 
für Mütter, Väter mit Kindern von 0 bis 
12 Monate, Di. Vormittag in Radstadt.
Mit Liedern, Massage-, Schaukel - und 
Fingerspielen erste Erfahrungen ma-
chen. Eltern können Kontakte knüpfen 
und sich austauschen. 

Eltern-Kind-Gruppe
für Mütter, Väter, Großeltern mit Kin-
dern von 1 bis 4 Jahre, Mo. bis Do. 
Vormittag in Altenmarkt u. Radstadt. 
Wir begleiten mit Liedern, Finger- und 
Kreisspielen, Festen, Turnen, kleinen 
Basteleien, gemeinsamen Jausnen den 
Jahreslauf. Sozialer Austausch unter 
den Erwachsenen, Kinder erleben ein 
Miteinander.

EKG- Musik erleben mit Tina
für Mütter, Väter oder Großeltern mit 
Kindern von 1 bis 4 Jahre, Di. Nach-
mittag in Radstadt. 
Erste Erfahrungen mit Musik, Rhyth-
mus und Klängen. Beim Singen, Tan-
zen und Musizieren erleben wir Freude 
an der Musik. Weiters begleiten wir mit 
Finger- und Kreisspielen, kleinen Bas-
teleien und gemeinsamen Jausnen den 
Jahreslauf.

Kochspass für Kinder mit Christine
für Kinder von 3 bis 5 Jahren mit ihren 
Müttern, Vätern oder Großeltern, Do. 
Nachmittag in Altenmarkt. 
Rühren, kneten, schnipseln, und sehen 
wie kleine Köstlichkeiten entstehen. 
Hier dürfen Kinder selbst den Koch-
löffel schwingen:  Brot backen, Sushi 
rollen, einfache Desserts und Aufstri-
che rühren, Kekse backen, Eier färben, 

Tischdeko, … Danach genießen wir in 
gemütlicher Runde unsere Kreationen.

Spielgruppe – Ich kann’s alleine 
Für Kinder ab 3 Jahre, ohne Begleit-
person  Fr. Vormittag in Altenmarkt. 
Wie in der Eltern-Kind-Gruppe schaf-
fen wir durch Lieder, Geschichten, 
Spiele, Turnen,… eine vertraute Spiel-
situation und erleichtern durch die frü-
he Selbstständigkeit den Kindergarten-
eintritt. 

Treffen:
1 Mal pro Woche, 
von September 2018 bis Juni 2019

Orte:
Sozialzentrum Altenmarkt,
evangelisches Pfarrzentrum Radstadt

Kontakt: 
Sonja Krainer: 0664 / 1785258
Tina Maier: 0664 / 75042510, 
Pamela Reiter: 0690 / 8018462
Christine Kirchgasser: 0676 / 6507005

Außerdem möchten wir uns ganz 
herzlich bei Franz Weissensteiner 
bedanken, der uns eine Jahreskarte 
für die Bücherei zur Verfügung ge-
stellt hat, von der restlichen Spende 
konnten für die Kinder einer Gruppe 
Pixi-Bücher gekauft werden. 

Wir freuen uns auf viele Neuanmel-
dungen und wünschen euch noch ei-
nen schönen restlichen Sommer!

                                                                                          

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Schwaiger Holzbau GmbH 
Ausführung sämtlicher Zimmermannsarbeiten, 

 gerne unter Mithilfe der Bauherrschaft  
Dachstühle - Riegelbauten - Carports - Balkone - Innenausbauten - 
Holzbodenverkauf - Verlegung - Sanierung - Gartenhäuser - Zäune - 

Wintergärten - Pavillons - Sanierungs- und Umbauarbeiten 
Moosallee 13, 5550  Radstadt 

Tel. 0664-3224183 
zimmerei.schwaiger@sbg.at 
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LESUNG am 28. September 2018, 
um 20.00  Uhr in der Stadtbibliothek 
Radstadt –„SCHWEDENREITER“, 
von Hanna Sukare, Roman, Otto-
Müller Verlag, 2018.
2008 veröffentlicht 
Paul Schweden-
reiters Heimatge-
meinde Stumpf 
eine Ortschronik. 
Sie bezeichnet 
die Wehrmachts-
deserteure des 
Ortes als ge-
fährliche Land-
plage. Als Ret-
ter des Ortes 
kürt die Chronik einen SS-
Mann, der in Radstadt geboren wurde. 
In Stumpf hat die Zeit nicht geheilt. 
In Stumpf vergeht die Vergangenheit 
nicht. In Stumpf wird die Vergangen-
heit mit den Jahren bösartiger. 
Schwedenreiter stammt aus dem In-
nergebirge. Mit 18 Jahren übersiedelt 
er nach Wien. Er wird Brückenmeis-
ter, Leser und Bassist. Ins Innergebir-
ge fährt er nur noch auf Besuch. Paul 
Schwedenreiters Großvater war einer 
der Deserteure. 

Paul nimmt die Ortschronik nicht hin 
und geht ihren schlampigen Behaup-
tungen nach. Er recherchiert die po-
litische, berufliche und militärische 
Laufbahn des SS-Mannes. Seine Suche 
führt in die Kinderstube der zweiten 
österreichischen Republik. Sie hat sich 
nach dem Krieg auf Wunsch der Alli-
ierten entnazifiziert. 
Der Umgang der jungen Republik mit 
ihren alten Nazis findet Jahrzehnte 
später auch in Stumpf seinen Nachhall. 
Jeder dort weiß, der SS-Mann war ein 
führender Nazi, doch das stört kaum 
jemanden. Jahrzehnte nach dem Krieg 
stellt Stumpf die Geschichte auf den 
Kopf und errichtet in der Ortschro-
nik eine Bühne für den SS-Mann, den 
Pranger für die Wehrmachtsdeserteure. 
Schwedenreiter, eine fiktive Figur, ver-
strickt sich unvermeidlich in die poli-
tischen Wirklichkeiten seiner Heimat. 
Schließlich trifft er eine Entscheidung.
 HANNA SUKARE, 
geboren 1957 in Frei-
burg im Breisgau, 
studierte Germanis-
tik, Rechtswissen-
schaften, Ethnologie. 
1991 /92 Forschungs-
aufenthalt in Lissa-
bon. Hanna Sukare 
war unter anderen als Journalistin und 
Wissenschaftslektorin tätig. 

2016 Rauriser Literaturpreis für den 
Roman Staubzunge. 2016 Staubzunge 
auf der ALPHA-Shortlist.

Stadt Bibliothek
Radstadt

Kisuaheli neumix dok barkmope. Rewitz gofella queju 
vinre de. Esni uz balome rindupu doan. Neukifa in sen 
herangu del sal. Henri ounim herero wubu, havas en 
schekra dol Deck in noviton. Olny gefeph rhuss ne-
koscha kakainesad dokin bulassa de jussel masox 
amdng okum. Sunim vernas, orkefan sekamfp ton no-
schassu, in tretes vor brosanwl se kramp. Ornitan vom 

dequeste im prastel. Yanas dog matign, verkhae om 
denis nolla dum rubinan.

Kisuaheli neumix dok barkmope. Rewitz gofella queju vinre de. Esni uz 
balome rindupu doan. Neukifa in sen 
herangu del sal. Henri ounim herero 
wubu, havas en schekra dol Deck in 
noviton. Olny gefeph rhuss nekoscha 
kakainesad dokin bulassa de jus-sel masox amdng okum. Sunim ver-

nas, orkefan sekamfp ton noschassu, 
in tretes vor brosanwl se kramp. Or-
nitan vom dequeste im prastel. Yanas 
dog matign, verkhae om denis nolla 
dum rubinan. Paenks lem schontikov, es Quirinam 

dolsder reka mal drenk. Zontes felbg 
den kranas. Ankisa in kloss vor Lun-
peg kel am laschinke. Mazeltov! Kisu-
aheli neumix dok barkmope. Rewitz 
gofella queju vinre de. Esni uz balome 
rindupu doan. Neukifa in sen herangu 
del sal. Henri ounim herero wubu, ha-
vas en schekra dol Deck in noviton. 
Olny gefeph rhuss nekoscha kakai-
nesad dokin bulassa de jussel masox 
amdng okum. Sunim vernas, orkefan 
sekamfp ton noschassu, in tretes vor 
brosanwl se kramp. Ornitan vom de-
queste im prastel. Yanas dog matign, 
verkhae om denis nolla dum rubinan. 
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Hanna Sukare

R O M A N

Schwedenreiter
Hanna Sukare, 1957 in Freiburg im Breisgau geboren. Seit ihrer Jugend lebt sie meistens in Wien. 2016 erhielt ihr erster Roman Staubzunge den Rauriser Litera-turpreis.
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Heizung · Sanitär · Lüftung
Spenglerei

Solar- & Alternativenergie
SCHACHNER Haustechnik 

Ges.m.b.H.
Ziegelbrennerstraße 1

A-5550 Radstadt
Tel. 06452/4218

Fax 06452/4218-4

Kundendienst außerhalb der
Betriebszeiten & 0664/3070142

Foto: Otto-Müller Verlag

Abschied von Pfarrer Dr. A. Ngenza
Exakt drei Jahre lebt 
und wirkt Pfarrer 
Anacletus unter uns. 
In dieser Zeit ist er 
mit seiner offenen Art 
und unübersehbaren 
Lebensfreude vielen 
von uns sehr ans Herz gewachsen. 
Bei Taufen, Hochzeiten und Begräb-
nissen hat er in einfühlsamer Weise 
seelsorglich gewirkt.
Anfang Juli war er auf Kurzvisite in 
West-Tansania, um dort sein zukünf-
tiges Arbeitsgebiet nach dem 1O. Ok-
tober kennenzulernen. Dieses ist um 
einiges größer als Vorarlberg und um-
fasst 2O Dörfer, ungefähr 1.5OO Groß-
familien und an die 7.OOO Menschen 
jeglichen Alters. Da in diesem riesigen 
Gebiet bis jetzt noch nie ein ortsan-
sässiger Pfarrer vorhanden war, will 

Pfarrer Anacletus zuerst 2O einfache 
Pfarrstrukturen aufbauen und dort je 
zwei Pfarr-Mitarbeiter gewinnen und 
instruieren, junge Menschen für Kin-
derbetreuung, Frauen für grundlegende 
Bildungs-, Gesundheits- und Lebens-
fragen (bes. sexuelle Aufklärung der 
Jugend) ausbilden. Und natürlich darf 
gerade in Afrika bei allen Festen und 
liturgischen Feiern das Gesangliche 
nicht fehlen, d.h., Anacletus will unbe-
dingt einen Chor für Aug und Ohr!

Besonders zwei Sonderprojekte liegen 
ihm zudem sehr am Herzen:
Die Schaffung von Jugend-Arbeitsplät-
zen in der Fischerei am Tanganyika-See 
und der Erwerb von einigen Feldern 
für die Produktion von landesüblichen 
Früchten und Getreidesorten.

Wer dem Abschied-Nehmenden für all 
seine Vorhaben etwas mitgeben bzw. 
zurückgeben möchte, kann dies neben 
anderen Möglichkeiten auch in Form 
einer finanziellen Unterstützung tun:

Empfänger: 
Dr. Anacletus Ngenza  
IBAN: AT57 3504 9000 0002 4455

Für alle Anaclet-Freunde:
Franz Weissensteiner
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Bei uns daheim • Bei uns daheim • Bei uns daheim 

20 Jahre KoKon – beratung+bildung für Frauen
2018 gibt es bei KoKon-beratung + 
bildung für Frauen etwas zu feiern: 
20 Jahre erfolgreiche Frauenberatung 
und Arbeit für Frauen im Pongau und 
Pinzgau. KoKon wird am 11. Oktober 
2018 in Altenmarkt im Sozialzentrum 
das 20-jährige Bestehen mit Wegbe-
gleiterInnen, UnterstützerInnen und 
Freunden feiern und freut sich auf 
zahlreiche TeilnehmerInnen. 
1998 wurde mit der Gründung der Pon-
gauer Fraueninitiative für Frauen (kurz 
PFIFF) in Altenmarkt der Grundstein für 
die heutige Frauenservicestelle 
KoKon-beratung+bildung für 
frauen gelegt. PFIFF sollte ein 
Treffpunkt für Frauen sein, es 
verstand sich als Anlaufstelle für 
Frauen und junge Mädchen je-
der Altersstufe. „Diese Ziele des 
Vereins sind für uns nach wie 
vor aktuell“, so die KoKon-Ge-
schäftsführerin Barbara Niehu-
es: „und genauso wichtig ist es, 
die Lebenssituation von Frauen 
und Mädchen in den ländlichen 
Regionen in allen Bereichen zu 
verbessern und ihre Teilhabe 
an gesellschaftlichen und poli-
tischen Entscheidungsprozessen zu er-
höhen.“ KoKon bietet auch heute noch 
einen geschützten Raum, wo sich Frauen 
und Mädchen mit ihren Fragen und Sor-
gen hinwenden können. Hier erhalten sie 
kostenlose, vertrauliche und anonyme 
Hilfe, Beratung und Informationen in 
schwierigen Lebenssituationen. KoKon-
Beratungsstellen gibt es in Altenmarkt 

und in St. Johann i. Pg. und seit 5 Jah-
ren auch in Mittersill und Saalfelden im 
Pinzgau.
Zusätzlich wurden in den vergangenen 
Jahren viele Projekte zur Frauenför-
derung, u.a. auch große Leader-Projekte 
initiiert. Das derzeitige Leader Projekt 
„Frauen gestalten: Gesellschaft und 
Zukunft“ läuft seit 2017 und macht 
Frauen und Mädchen durch verschiedene 
Angebote Mut, sich politisch in ihren Ge-
meinden zu engagieren. „Es ist uns ein gro-
ßes Anliegen den Frauenanteil in den Ge-

meinderäten zu erhöhen (derzeit ca. 21 %) 
– denn in diesen Gremien, aber auch in 
allen anderen gesellschaftspolitischen 
Kammern, Vorständen usw. sollte sich die 
Gesellschaft Österreichs – und das sind 
50% Frauen – widerspiegeln“, so Barba-
ra Niehues. 2017 wurde im Rahmen des 
Projektes sehr erfolgreich ein Politik-
lehrgang durchgeführt. 

18 Frauen aller Parteien und Altersgrup-
pen stellten sich dieser Herausforderung, 
die Rückmeldungen waren überaus posi-
tiv und es hat sich im Nachhinein daraus 
ein gut funktionierendes Netzwerk von 
Frauen gebildet. Nach dieser positiven 
Resonanz bietet KoKon ab Oktober 
2018 im Pongau und Pinzgau einen 
weiteren Politiklehrgang (gefördert 
vom Land Salzburg) an. Weitere Infos 
dazu finden Sie auf der KoKon-Home-
page. Neben diesem Angebot gibt es 
noch weitere kleinere Projekte und viel-

fältige Veranstaltungen. Derzeit 
läuft u.a. ein Projekt zum Thema 
„Frauenspuren im Pongau“ mit 
verschiedene Vorträgen und Füh-
rungen. Am 21. November 2018 
gibt es dazu auch eine Veranstal-
tung in Radstadt. In Zusammen-
arbeit mit dem Kulturkreis Das 
Zentrum gibt es einen Vortrag 
und einen Film zum Leben von 
Margarete Schütte-Lihotzky (ers-
te Frau in Österreich, die Archi-
tektur studierte). Im Juni fanden 
auch wieder Workshops mit 
Mädchen in der Neuen Mit-
telschule in Radstadt statt. Die 

Mädchen erhielten Informationen zu 
dem Beratungsangebot von Kokon, aber 
vor allem wurde gemeinsam zu wichtigen 
Gleichstellungsthemen wie Lohnschere, 
Kinderbetreuung und Berufen erarbeitet.
Informationen zu den Beratungen und 
Veranstaltungen finden Sie auf der Ko-
kon-Homepage:
www.kokon-frauen.com.

Tag der Senioren 2018 am 12. Oktober –
Teilnahme nur mehr schriftlich mittels Formular möglich!

Der heurige Tag der Senioren findet am 12. Oktober ab 12.00 Uhr im Stadtsaal 
statt – bitte merken Sie sich den Termin vor! Vom Stadtsaal aus haben Sie die 
Möglichkeit, den neuen Hochbehälter, die Kläranlage und die Schule zu besu-
chen. Dazu wird jeweils eine Busverbindung eingerichtet.

ACHTUNG!
Auf Grund der Datenschutzgrundverordnung ist in Radstadt die Teilnahme zum 
Tag der Senioren nur mehr nach Anmeldung mittels Formular möglich. Dieses 
Formular können Sie auf der Homepage der Stadt Radstadt unter „Formulare „ 
herunterladen und dann entweder per e-mail oder Post an die Gemeinde senden – 
auch eine persönliche Abgabe des Formulares ist ohne weiteres möglich.

Ich freue mich wieder auf eine rege Teilnahme und Ihr Kommen!
Ihr Bürgermeister, Sepp Tagwercher 
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Liebe Radstädterinnen, liebe Radstädter
Unser lieber Aushilfspfarrer Dr. Ana-
cletus, dessen Heimat in Tansania ich 
mit weiteren Radstädtern besucht ha-
be, wird uns leider im Oktober wieder 
verlassen, weil er in seiner Heimat eine 
neue Pfarre mit 17 Gemeinden kom-
plett neu aufbauen muß.
Da warten außer den großen seelsorgli-
chen Aufgaben viele weitere Aufgaben 
auf ihn.
Die Kirche ist in einem desolaten Zu-
stand, ebenso der Pfarrhof, und in den 
Gemeinden ist eigentlich fast gar nichts 
vorhanden, es fehlt an allen Ecken und 
Enden. Noch gibt es keinen elektrischen 
Strom aber an der Leitung wird schon 
gebaut. 
Da es in weiten Bereichen noch keine 
Straßen gibt, organisieren meine Reise-
kollegen und ich einen Traktor. Weil für 
den Transport desselben ein Container 
erforderlich ist, der € 4000.- kostet bitte 
ich Euch um Eure Mithilfe.
Wir wollen ihn nach unseren Möglich-
keiten unterstützen.
Wer dieses Projekt auch unterstützen will. 
den ersuche ich, seine Geldspende auf das
Spenden-Konto:
IBAN: AT66 3504 9000 0006 0046
bei der Raiffeisenbank zu überweisen.

Pfarrer Anacletus ist auch für jeden klei-
nen Betrag dankbar. Im Container ist 
noch viel Platz für Eure Sachspenden, 
zum Beispiel:
• Kettensäge (Benzin) • Schleifmaschine 
• Kettensäge (Elektro) • Handkreissäge 
• Bohrmaschinen • Bohrer • Stromaggre-
gat • Kabelrolle (220 V u. 380 V) • Ho-
belbank • Handwerkzeug (alles) • Ast Axt 
• Axt (normal) • Schraubstock • Nähma-
schine • Vorhangstoff • Waschmaschine 
• Küchenherd • Kühlschrank (neu) 
• Kochgeschirr • Essgeschirr • Essbesteck 
• Arbeitskleidung neu • Fußbälle • Hand-
bälle • Ballspiele... und alles was für die 
Situation in Tansania brauchbar wäre.  

Bitte nur sehr gut erhaltene und voll funk-
tionsfähige Sachen spenden. Annahme 
der Sachspenden im Pfarrhof bis zum 29. 
Sept. 2018 jeden Freitag von 16 bis 18 
Uhr und jeden Samstag von 8 bis 11 Uhr.

Oder mit Pfarrer Anacletus einen Termin 
ausmachen: Tel. 0676 87466909
Ich danke Euch im Voraus für Eure Hilfe, 
Bürgermeister Sepp Tagwercher und
das Unterstützer-Team.

Borromäusweg 17
5550 Radstadt

Tel. 06452/5605; Fax-Dw: -4 www.tapezierer-letz.at

info@tapezierer-letz.at

Raumausstatter
Werner Letz

U n s e r e  L e i s t u n g e n

Fachberatung | Auswahl | Verarbeitung

I Polsterarbeiten
I Vorhänge
I Möbelstoffe
I Leder
I Maler- und Tapetenarbeiten

I Sonnenschutz
I Karnisen
I Teppichböden
I Parkettböden
I Kork- und Venylböden
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Kultur • Kultur • Kultur • Kultur • Kultur • Kultur 
Kulturprogramm Herbst 2018 zum 
Vormerken:
Freitag, 28. September, 20.00, 
Stadtbibliothek				  
Lesung Hanna Sukare liest aus ihrem 
neuen Roman Schwedenreiter. Gemein-
same Veranstaltung mit Stadtbibliothek 
Radstadt

Dienstag, 2., 16. und 30. Oktober,
16 – 19.00, Stadtbibliothek 		
WOLL-LUST Strickprojekt 
Treffpunkt für gemeinsames Stricken, Hä-
keln, Wolle tauschen, …

Mittwoch, 3. Oktober, 18.00, Kino im Turm 
Papst Franziskus – Ein Mann seines 
Wortes  USA 2018; 96 min, 
Regie: Wim Wenders; deutsche Fassung
Mit Papst Franziskus – Ein Mann seines 
Wortes ist ein Film entstanden, der uns in 
einer Zeit, in der das 
Misstrauen gegen-
über Politikern groß 
ist und in der Lügen, 
Korruption und »al-
ternative Fakten« 
unser Leben bestim-
men, einen Mann nahebringt, der lebt, 
was er predigt, und dem die Menschen 
aller Glaubensrichtungen, aus aller Welt 
und aus unterschiedlichsten Kulturen ihr 
Vertrauen schenken.

Mittwoch, 3. Oktober, 20.00, 
Kino im Turm, Der Buchladen der Flo-
rence Green, E/GB/D 2017; 110 min, 
Regie: Isabel Coixet; engl. OmU

Donnerstag, 4. Oktober, 20.00,
Zeughaus am Turm, Literatur & Musik 
„hiesige husige Hirten“ traditionelle Le-
sung über den Almsommer 2018. Mit Bo-
do Hell, Peter Gruber, Toni Burger

Montag, 8. Oktober, 20.00, Stadtsaal		
KULT:KABARETT „Flotter Dreier“ 
mit Manfred Baumann, Fritz Messner, Pe-
ter Blaikner, Kartenreservierung ab 17.9. 
bei TVB Radstadt 06452/7472

Mittwoch, 10. Oktober, 20.00,
Kino im Turm, Dolmetscher, AT/CZ/SK 
2018, 113 min., Regie: Martin Sulik, OmU

Mittwoch, 17. Oktober, 18.00,
Kino im Turm, Lehrling der Zeit - Eine 
außergewöhnliche Zeitreise, AT 2018, 
83 min, Konzept, Buch, Regie: Simon Ta-
sek, Rudi Pichler, OdF

Mittwoch, 17. Oktober, 20.00,
Kino im Turm, Die geheimen Farben der 
Liebe, IT/CH 2017, 116 min,
Regie: Silvio Soldini, ital.OmU

Freitag, 19. Oktober, 19.00,
Kino im Turm: SPEZIAL 303
DE 2018, 145 min, Regie/Buch: Hans 
Weingartner, OdF

Mittwoch, 24. Oktober, 20.00,
Kino im Turm, Kindeswohl, GB 2018, 
105 min, Regie: Richard Eyre, Literatur-
verfilmung nach dem Roman „Kindes-
wohl“ von Ian McEvan, Engl. OmU

Mittwoch, 31. Oktober, 20.00,
Kino im Turm, Sauerkrautkoma
DE 2018, 97 min, Regie: Ed Herzog, OdF

Vorschau auf das Herbstprogramm
Montag, 8. Oktober, Stadtsaal
KULTKABARETT „FLOTTER DREI-
ER“ mit Fritz Messner, Manfred Bau-
mann, Peter Blaikner
Drei ist eine magische Zahl! Das bewei-
sen die drei Kultkabarettisten seit über 
zehn Jahren, wenn sie miteinander auf 
der Bühne stehen. 300 gemeinsame Auf-
tritte zeigen: Das Treiben der drei Herren 
ist kein One-Night-Stand. Ihre Szenen, in 
denen sie zu dritt auf der Bühne stehen, 
sind Kult, ob als Fußballväter, als Meister 
im Hirschröhren oder als volkstümliche 
Hirnwäscher.

In der neuen Programm-Collage präsen-
tieren sie dem Publikum schonungslos 
das Geheimrezept, warum sie selbst zu 
Flotten Dreiern geworden sind. Dazu 
stemmen sie neue Nummern mit aktuel-
len Bezügen auf die Bühne und servieren 
Gustostückerl aus ihren bisherigen Pro-
grammen. Denn flotte Dreier sind besser 
als lahme Vierer, schlagen jeden hatscher-
ten Zweier und scheuen keinen Vergleich 
mit hyperaktiven Siebenern.
Kartenreservierung und Verkauf ab 17. 
September nur im TVB Büro Radstadt 
06452/7472, info@radstadt.com.

28. Kunsthandwerksmarkt Radstadt
1. und 2. September 2018  jeweils von 10 
– 18 Uhr am Stadtplatz und in den Straßen 
von Radstadt

Seit Jahren zählt der Markt zu den kul-
turellen Höhepunkten unserer Stadt und 
bringt tausende interessierte und begeis-
terte Besucher aus nah und weiter Ferne 
nach Radstadt. Es ist weit über die Gren-
zen unseres Landes hinaus bekannt: Der 
Radstädter Markt bietet handwerkliche 
und künstlerische Qualität auf höchstem 
Niveau. 

Auch dieses Jahr werden wieder über 100 
Aussteller in Radstadt „ihre Zelte aufstel-
len“ und ihr exklusives Kunsthandwerk 
aus allen Materialbereichen präsentieren.
Dank der treuen Preisstifter (Sparkasse 
Radstadt, Schachner Haustechnik, Salz-
burger Nachrichten, Stadtgemeinde Rad-
stadt) ist es seit Jahren möglich, Preise 
für gestaltendes Handwerk, aktuelles De-
sign, innovative Produktgestaltung und 
angewandte Kunst von einer fachkundi-
gen Jury zu vergeben. Auch die Kinder-
jury wird unterwegs sein und ihren Preis 
(gestiftet von der AHA-Ideenwerkstatt, 
Schladming) vergeben. Preisverleihung: 
Samstag 1. September, 19.00 Zeughaus 
am Turm.
Wir freuen uns auf das Öko-Ringelspiel, 
ein Ereignis für Klein & Groß, auf Stra-
ßentheater mit den Sputniks & den Deli-
katen Sonaten und auf die Prager Straßen-
musikanten Motovidlo.
Freitag, 31.  August, 20 Uhr Eröffnung, 
Zeughaus am Turm
Die Sonderausstellung 
„Fadenscheinig“ ge-
staltetet die Textilkünst-
lerin Anna Rubin. Für 
das Radstädter Publi-
kum ist die Künstlerin Anna Rubin kei-
ne Unbekannte: die 20 Jahre Zeughaus 
Jubiläums Installation „Frischer Wind“ 
mit über 400 Windrädern am Margarete 
Schütte-Lihotzky-Platz stammt von ihr, 
viele Glücksdrachenworkshops für Schü-
lerInnen, LehrerInnen und Drachenbe-
geisterte hielt sie in den Schulen und im 
Zeughaus, bereits 2003 war Anna Preis-
trägerin des Radstädter Marktes. Für die 
aktuelle Ausstellung „Fadenscheinig“ 
schafft sie eine Lichtinstallation für den 
Turm: Sisalkordeln werden durch vielfa-
ches Übernähen mit Zickzackstichen zu 
Behältnissen für Brot, Obst, Krimskrams, 
Schmuck und Licht.     Elisabeth Schneider

Foto: Kultkabarett

Ausstellung Anna Rubin 
©Anna Rubin

Markt Radstadt ©kulturkreis, Das Zentrum;
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Röm.-kath. Pfarrbrief
Freud und Leid in unserer Pfarre

Gottesdienste, Aktuelles, 

Termine,…

…. zu finden auf unserer 

Homepage:

www.pfarrverband-radstadt.at

Evangelischer Gottesdienst
jeden Sonntag 9:30 
Versöhnungskirche
mit Kindergottesdienst
1. So. im Monat 
mit Kirchenkaffee

Erntedankfest: So. 7. Okt. 9:30  

Seniorenausflug Fr. 21. Sept. 14:00
zur Klinik Diakonissen Schladming

Anmeldung im Pfarramt bis 14. Sept. 

die evangelische Seite  www.evang-radstadt.at  Pfr. A. Gripentrog T. 06452/5116  a.gripentrog@sbg.at

Konfirmation 1. Juli v. l. aus Radstadt:
Dominik + Angelina Fischbacher, Cheyenne Maier,  

aus Flachau: Elena Kraml
Pfr. A. Gripentrrog

Das neu gewählte Presbyterium/Kirchenvorstand 

Evang. Berggottesdienst:
So. 9. Sept. 10:15 
bei der Gnadenalmkapelle
Abfahrt bei der Kirche 9:30
nur bei gutem Wetter

v. l. o. Kuratorin Margit Kocher
Kuratorstellvertreter Herbert Fischbacher
Kassierin Gabriela Stocker
stellv. Kassierin Henriette Mayrhofer
Schriftführer Michael Holzer
stellv. Schriftführerin Jutta Reisenhofer

Das Sakrament der 
Ehe haben sich einan-
der gespendet und da-
mit Liebe und Treue 
versprochen:

14.07.2018
Ihsan Ekin und Elke Demir, 
geb. Tieftrunk

Beschenkt mit Gottes 
Leben in der Taufe: 
19.05. Carina Nalani Kronberger,
Tochter von Mag. Daniela Polak-Kronberger 
und DI Peter Kronberger

27.05. Karoline Gsenger, Tochter von Mari-
anne Gsenger und Martin Maier

09.06. Andreas Buchsteiner, Sohn von 
Mag. Katharina und Andreas Buchsteiner

09.06. Marlene Mayrhofer, Tochter von 
Andrea und Thomas Mayrhofer

09.06. Dominik Ponjavic, Sohn von Antonia 
Ponjavic und Michael Zefferer

09.06. Emma Maier, Tochter von Christina 
Maier und Ewald Pickl

24.06. Elisa Gappmaier, Tochter von Mag. 
Christine und DI Rupert Gappmaier

30.06. Sarah Weidinger, Tochter von Dani-
ela Weidinger und Bernhard Spielbichler

14.07. Samuel Scherübl, Sohn von Lisa 
Maria und Daniel Scherübl

14.07.Isabell Scherübl, Tochter von Lisa 
Maria und Daniel Scherübl

22.07.Xaver Kirchgasser, Sohn von Mag. 
Christina Lugstein-Kirchgasser und Alexan-
der Kirchgasser

In die Ewigkeit 
vorausgegangen sind:
30.05. Walter Habersatter sen. im 89. Lj.
01.07. Georg Jäger im 65. Lj.
02.07. Katharina Schober im 89. Lj.
13.07. Maria Suchan im 70. Lj.
14.07. Michael Neureiter im 62. Lj.
19.07. Edeltaud Kamitz im 90. Lj.
26.07. Alois Winter im 79. Lj.
01.08. Katharina Bichler im 90. Lj.

EINLADUNG 
zur Mitfeier und Mitgestaltung des 

ERNTEDANKFESTES 
am 23. September 2018 um 09.00 Uhr

Wir alle haben einen Grund, Gott 
für ein gutes und gesegnetes Jahr zu 

danken!

Liebe Bevölkerung von Radstadt!	
Mitten im Sommer sende ich 
euch alle einen herzlichen 
Gruß und wünsche euch ei-
ne schöne Urlaubs- und Fe-
rienzeit. Im September 2018 
dürfen wir dann den neuen 
Priesterlichen Mitarbeiter 
Anthony Sabavarapu aus Indien begrüßen. 
Nach 3 Jahren müssen wir uns im Herbst  lei-
der von Dr. Anacletus Ngenza als Priester-
lichem Mitarbeiter verabschieden.  Wir sind 
ihm für seine seelsorgliche Tätigkeit in den 
letzten 3 Jahren zum großen Dank verpflichtet 
und wünschen unserem neuen Priesterlichen 
Mitarbeiter Anthony einen guten Start bei uns. 

Euch allen Gottes Segen!
Euer Pfarrer
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Wir gratulieren ...

Gratulationen • Gratulationen • Gratulationen

Barbara Ellmer 104 Jahre! Johanna Jäger zum 90erJohann Habersatter zum 90er

Frau Julia Tranninger hat am 26. Juni 
das Masterstudium Technische Ma-
thematik: Operations Research und 
Statistik an der Technischen Univer-
sität in Graz abgeschlossen. Ihr wur-
de dabei der akademische Grad einer 
Diplom-Ingenieurin verliehen. Wir 
gratulieren recht herzlich. 

Diamantene 
Hochzeit

Goldene Hochzeit

Hertha und Matthias Maier

Cäcilia und Manfred Winter

Heidemarie Kühnel-Pflüger und
Mag. Dieter Pflüger

Danksagung
Stranger Notburga

Wie bedanken uns recht herzlich für die 
gute Betreuung und Pflege beim 

Seniorenheim Radstadt!

Besondern Dank an Frau Brigitte Mitter-
hofer für Ihre Jahrelange Freundschaft und 

Besuche unser Mutter!

Die Trauerfamilie

Dank
Für die aufrichtige Anteilnahme und das 
erwiesene Mitgefühl am Tode meines lie-
ben Gatten, unseres Vaters, Opas, Schwa-

gers und Bruders, Herrn

Michael Neureiter
Nasnerbauer und Installateurmeister i. R.

* 25.11.1956 – ✝ 14.7.2018

war uns ein großer Trost.

Wir möchten uns dafür herzlich bedanken.
Familie Neureiter

Dank
Für die aufrichtige Anteilnahme und das 

erwiesene Mitgefühl am Tode meines lieben 
Gatten, unseres Vaters, Opas, Schwagers und 

Bruders, Herrn

Georg Jäger
Jakobsbergbauerbauer und Aufsichtsjäger i. R.

* 18.10.1953 – ✝ 1.7.2018

war uns ein großer Trost.

Wir möchten uns dafür herzlich bedanken.
Familie Jäger

Heimo Buchsteiner zum 60er
Bürgermeister Josef Tagwercher und 
Vizebürgermeister Johann Warter über-
brachten im August Herrn Heimo Buch-
steiner zum 60er die besten Glückwün-
sche. Herr Buchsteiner war von April 
1999 bis März 2004 als Gemeindever-
treter tätig. Die Stadtgemeinde Rad-
stadt gratuliert recht herzlich.
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Florianifeier 2018
Am Samstag, dem 12. Mai 2018 fand 
unsere alljährige Florianifeier statt. Nach 
der Begrüßung von OFK HBI Gerald Pro-
dinger wurden vier Kameraden befördert.
•	 PFM Groß Jonas wurde zum Feuer- 
	 wehrmann (FM)
•	 FM Oberhummer Thomas wurde zum  
	 Oberfeuerwehrmann (OFM)
•	 OFM Bhilt Sarpreet wurde zum Lösch- 
	 meister (LM)
•	 LM Zlatunic Jure wurde zum Brand- 
	 meister (BM)

Auch einige Verdienstmedaillen konn-
ten heuer wieder verliehen werden:
•	 BM Oppeneiger Martin,
	 BM Zlatunic Jure,
	 OFM Jankovic Dalibor und
	 HV Walchhofer Michael
	 (Verdienstmedaille Stufe 1);
•	 OBM Pfandlsteiner Bruno
	 (40 Jahre Dienst in der Feuerwehr)
•	 HV Dollmann Walter
	 (50 Jahre Dienst in der Feuerwehr)

Auch bei der Feuerwehrjugend fanden 
wieder die Wissenstestprüfungen statt – es 
konnte die weiße Flagge gehisst werden, 
alle haben den Wissenstest bestanden.

Von der Feuerwehrjugend wurden 
Mitglieder in den Aktivstand überstellt 
und angelobt:
•	 JFM Winter Johann,
•	 JFM Kröss Alexander,
•	 JFM Yay Yildiray,
•	 JFM Wallner Patrick,
•	 JFM Neid Johanna und
•	 JFM Sommer Laura wurden zum
	 Feuerwehrmann (FM).

OFK HBI Prodinger Gerald und OFK-
Stv. OBI Kocher Hubert haben die Flori-
anifeier genutzt, um sich bei HV Hotter 
Melanie (Bekleidungswart) und HV 
Piontek Ines (Schriftführerin) für ihre 
laufenden Tätigkeiten zu bedanken.

Gefahrgutübung Firma Adient
Am Samstag, den 16.06.2018 fand in 
Radstadt (Ortsteil Mandling) bei der Fir-
ma Adient eine groß angelegte Gefahr-
gutübung der Feuerwehren des Landes 
Salzburg sowie der Steiermark statt. Ins-
gesamt 239 Einsatzkräfte von Feuerwehr, 
Rettung sowie der Bezirkshauptmann-
schaft sowie 25 „verletzte“ Statisten nah-
men an der Übung teil.

Jugendlager
Spiel, Spaß und Spannung erwartete die 
Jugendlichen der Feuerwehrjugend Rad-
stadt beim diesjährigen Feuerwehrju-
gendlager in Mauterndorf.
Nach der ersten Lager- und Zelterkun-
dung fand die offizielle Eröffnung des 
Landeslagers und des Feuerwehrjugend-
Leistungsbewerb statt.
Am Freitag fand die Lagerolympiade 
statt.  Bei dieser Olympiade messen sich 
die Teilnehmer an verschiedenen Stati-
onen in Geschicklichkeit, Schnelligkeit 
und Feuerwehrfachwissen.

Rekordversuch der Salzburger Feuer-
wehrjugend
Die Salzburger Feuerwehrjugend feiert 
heuer ihr 40 jähriges Bestandsjubiläum. 
Aus diesem Anlass haben am Samstag, 
den 14. Juli 2018  knapp 1000 Jugend-

liche gemeinsam mit ihren 
Jugendbetreuern über 200 
C Strahlrohre mit insge-
samt 12 Tragkraftspritzen 
TS 16 an den Saugstellen, 
gleichzeitig in Betrieb genommen.
Der Rekordversuch war erfolgreich!

Großzügige Spende 
von der Firma Prehal
Die Mannschaft der Feuerwehr möchte 
sich auf diesem Wege recht herzlich bei 
der Tischlerei Prehal bedanken, die un-
seren Bereitschaftsraum durch eine Eck-
bank, einen Tisch und Teile der Küchezei-
le erweiterte!

Werde auch DU Teil der Feuerwehrjugend!
• Du bist zwischen 10 und 15 Jahre alt?
• Du möchtest etwas Sinnvolles in Deiner Freizeit tun?
• Du hast Lust auf Spiel, Spass & Action?
• Du möchtest neue Freunde kennenlernen?

Dann bist du bei der Feuerwehrjugend genau richtig! 
Werde Mitglied in der Feuerwehrjugend und zeige, was in dir steckt.
Spannung, Action, Freundschaft, ein tolles Team und jede Menge Spaß machen 
dich zum Helfer von morgen!
Melde dich bei unserem Jugendbetreuer LM Sarpreet Bhilt unter 
jugend@feuerwehr-radstadt.at
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Die große Auswahl
für die ganze Familie

SCHÖNE 
SCHUHE –
günstige Preise
… darum lieber zu
KLIEBER – RADSTADT

Bei uns daheim • Bei uns daheim • Bei uns daheim 

Die Jugend, ein wichtiger Bestandteil der Stadtkapelle

1000,– Euro Stadtmarketing Radstadt Gutscheine gewonnen

Die Stadtkapelle Radstadt besteht 
aktuell aus 72 Mitgliedern im Alters-
bereich zwischen 10 und 65 Jahren. 
Neben den vielen erfahrenen Musikan-
ten besteht erfreulicherweise ein Teil 
der Mitglieder aus vielen jungen Mu-
sikerinnen und Musikern, und deshalb 
ist für uns eine gezielte Jugendarbeit 
weiterhin sehr wichtig. Voraussetzung 
zur Aufnahme in die Musikkapelle ist 
die Erreichung des bronzenen Leis-
tungsabzeichens. Entscheiden sich die 
Kinder Mitglieder der Stadtkapelle 
Radstadt zu werden, so können sie an 
einem Probejahr teilnehmen.

Sehr wichtig ist uns die Zusammenar-
beit mit dem Musikum und den Schulen 
in Radstadt um neue Mitglieder vorzu-
bereiten und gemeinsame Aktivitäten 
durchführen zu können. Seit drei Jah-
ren findet ein gemeinsames Sommer-
konzert der Stadtkapelle mit Schüle-
rinnen und Schülern aus dem Musikum 
statt. Jedes Jahr besteht die Möglichkeit 
für unsere Jungmusiker am Jugendse-
minar in Elixhausen teilzunehmen, um 
sich mit ihrem Instrument fortzubilden 
und neue Musikerinnen und Musiker 
aus dem Land Salzburg kennenzuler-
nen. Wir freuen uns sehr, dass wir viele 

junge Musiker in unserer Stadtkapelle 
haben und hoffen noch weitere für die 
Musik begeistern zu können.

Im Rahmen des Stadt´l Festes, das 
am 11. August zur offiziellen Eröff-
nung der neuen Begegnungszone in 
der Innenstadt veranstaltet wurde, 
organisierten die Mitgliedsbetriebe 
des Stadtmarketings ein Gewinn-
spiel. Einen Monat lang gab es dabei 
in den Betrieben zu jedem Einkauf 
ein Los. Die Teilnahme an diesem Ge-
winnspiel war großartig. 
Am 11. August hatte jeder den ganzen 
Tag über die Möglichkeit seine Lose 

in die Glücksbox am Stadtplatz einzu-
werfen. Gegen 17 Uhr wurde ausgelost. 
Unzählige Personen nahmen daran teil. 
Kein Wunder, denn die Preise konn-
ten sich wirklich sehen lassen. Neben 
vielen Wertgutscheinen aus den Mit-
gliedsbetrieben durften sich die Ge-
winner über Haarpflegeprodukte, 20 
Kilogramm Rasendünger, einem Rie-
senteddy, eine Actioncam im Wert von 
500,- Euro und eine Monatsmitglied-
schaft im Fitnessstudio samt Wellness 

und Kursen freuen. Als Hauptpreis 
winkten Stadtmarketing Radstadt Ein-
kaufsgutscheine im Wert von 1000,- 
Euro. Über diesen großen Preis durfte 

sich der Radstädter Alois Deutungen 
freuen, der sein Los bei Optik Stein-
metzen & Schmiedl erhalten hatte. Die 
Mitgliedsbetriebe gratulieren den Ge-
winnern recht herzlich und wünschen 
viel Spaß beim Einkaufen in der neuen, 
Historischen Stadt Radstadt. 
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Hoheneggstr. 17/3 | A-5550 Radstadt | tel: +43 (0) 664/3518415 | www.claudia-pewny.at

PEWNY CLAUDIA
& Steuerberatung

Wirtschaftstreuhand

In der Hoheneggstraße 17/3, Salzburger Tor!

Überlassen Sie mir Ihre Zahlen
und genießen Sie die gewonnene Zeit!

Spende für Pfarrer Anacletus
Da Pfarrer Anacletus im Herbst zurück 
in seine Heimat geht, haben wir im 
Kindergarten eine Spende im Ausmaß 
von € 520,– gesammelt. Diese Spende 
geben wir unserem Pfarrer Anacletus 
nach Tansania mit. Sie sollte eine Un-
terstützung für seine 11 Pfarren vor Ort 
sein. Wir wünschen ihm alles Gute und 

bedanken uns bei allen Eltern für ihre 
finanzielle Mithilfe. 

Sprachkurs 
In diesem Kindergartenjahr 2017/18 
haben 18 Kinder den Sprachkurs be-
sucht. Die Kinder haben viele verschie-
dene Angebote zum Deutschspracher-
werb erhalten.

Es haben Kinder mit Deutsch als Erst-
sprache sowie Kinder mit Deutsch als 
Zweitsprache den Sprachkurs besucht. 
Zum Abschluss des Sprachkursjahres 
durfte die Arbeitsmappe und eine klei-
ne Überraschung mit nach Hause ge-
nommen werden.

Wir, die Igelkinder vom Kindergar-
ten Radstadt, möchten uns recht 
herzlich bei Familie Kohlmayr be-
danken, die uns mit einer Fahrt mit 
dem Bummelzug überraschten.
Vielen Dank für das tolle Erlebnis!

Ulrike Rituper, Fanninger Nicole

Die Bärenkinder auf der Alm
Vor den Sommerferien waren die Bä-
renkinder von Fam. Ebster auf der Hu-
beralm (Hintergnaden) eingeladen. Am 
Almenweg gab es viel Interessantes zu 
entdecken. Auf der Alm wurden wir  
mit selbstgemachten Brötchen und Ku-
chen verwöhnt.

Ein großes Dankeschön an Familie 
Ebster für diesen unvergesslichen 
Vormittag und den herzlichen Emp-
fang auf ihrer Hütte! ... die Bären-
freunde!

Die Katzengruppe am Bauernhof
Vor den Sommerferien waren unsere 
Kinder beim Schoberbauer, Fam.May-
rhofer eingeladen. Wir durften Heu-
hüpfen, Tiere füttern und streicheln 
und sogar auf den Traktor steigen. Auf 
liebevolle Weise wurde den Kindern 
das Leben auf dem Bauernhof nahe ge-
bracht. Zwischendurch gab´s eine gute 
Jause mit selbstgebackenem Brot. 

Herzlichen Dank an Fam. Mayrhofer 
für diesen schönen Vormittag – wir 
hatten viel Spaß!
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Neues aus der Sonderschule  
Kinderfestspiele
Im Juni 2018 fuhr die gesamte Sonder-
schule nach Salzburg zu den Kinder-
festspielen. Die Philharmonie Salzburg 
spielte die berühmte Musik „Bilder einer 
Ausstellung“ von Modest Mussorgsky. 
Gebannt folgten die Kinder der abwechs-
lungsreichen Aufführung und durften 
nach dem Konzert noch an Workshops 
teilnehmen.

Radfahrprüfung
Wir 6 Kinder der 
4. Klasse machten 
am 21. Juni 2018 
die Radfahrprü-
fung beim Stadt-
teich in Radstadt. 
Alle Kinder muss-
ten die Prüfungs-
strecke abfahren. 
Danach mussten wir in die Volksschule, 
um den mündlichen Test zu machen. Wir 
waren nervös. Zwei Polizisten fragten je-
den zwei Fragen. Außerdem mussten wir 
die Verkehrszeichen wissen. Alle Kinder 
schafften die Prüfung. Wir bekamen den 
Führerschein und die Fahne. Die Eltern 
und die Lehrerinnen waren sehr stolz, 
weil wir alle die Prüfung geschafft haben.
Wir waren sehr froh! Schließlich hatten 
wir von Februar bis Juni geübt. Jetzt dür-
fen wir alleine auf der Straße fahren. Ju-
chuuu!
geschrieben von Julia, Ronja, Vanda, Jo-
hannes, Michael und Erlbin – 4. Klasse

Gesundheitspreis 
Am 18. Juni 2018 waren wir in Salzburg 
bei der Preisverleihung des „Gut drauf“ 
Gesundheitspreises. Um unter den Preis-
trägern zu sein, muss in der Schule viel 
für gesunde Ernährung und Bewegung 
angeboten werden.
In der Vorausscheidung kamen wir un-
ter die fünf besten Schulen und haben 
schließlich den 1. Platz erreicht und den 
haben wir auch verdient! 

An unserer Schule haben wir viele Aus-
wahlmöglichkeiten zum Thema „Ge-
sundheit“. 
Einmal in der Woche gibt es die „gesunde 
Jause“, die von der Berufsvorbereitungs-
klasse zubereitet wird. An zwei anderen 
Tagen gibt es für jede Klasse einen Obst- 
und Gemüseteller. Manchmal bekommen 
wir sogar unser eigenes Gemüse aus un-
serer Kartoffelpyramide, die im Schul-
garten steht. 
Jeden Mittwoch gibt es ein Frühstück in 
der Schule. Da können wir uns Brote ma-
chen und Tee trinken.
Außerdem gibt es an unserer Schule viele 
Bewegungsmöglichkeiten. In der Pause 
können wir immer zwischen vielen Pau-
sengeräten wählen. Am coolsten sind die 
Gokarts, das Trampolin und die Schau-
keln. Einige Klassen machen vor dem 
Unterricht einen Morgenspaziergang. In 
der Nachmittagsbetreuung kann man ein-
mal in der Woche klettern gehen. 
Am meisten freuen wir uns aber immer 
auf die Schi- und Schwimmtage, die es 
einmal pro Schuljahr gibt. 
Im September starten wir wieder „Gut 
drauf“ in ein neues Schuljahr.
Leider ist das geplante Sportfest, das auf 
dem Ruhdorfergelände stattgefunden hät-
te, ins Wasser gefallen. Wir danken den-
noch Ruhdorfer Werner und Christopher. 
Das Sportfest wird im Herbst nachgeholt 
und wir hoffen, dass wir auch dann den 
Sportplatz benutzen dürfen. 
geschrieben von Lucas, Erwin, Fatmire, 
Simon, Christopher, Florian – 5. Klasse

Projekttage Schulschluss
In der letzten Schul-
woche fanden ganz 
besondere Projektta-
ge statt. An drei Vor-
mittagen besuchten 
uns die Rettung, die 
Polizei und die Feu-
erwehr. Die Kinder 
durften die Autos von 
innen sehen, das Blaulicht einschalten 
und die einzelnen Aufgaben und Ausrüs-
tungen kennenlernen. 
Alle Einsatzkräfte 
nahmen sich sehr viel 
Zeit für uns und be-
antworteten geduldig 
die vielen Fragen. 
Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die 
unseren Schülerinnen 

und Schülern ihre Tätigkeit mit vielen 
praktischen Übungen erklärt haben!

Friedensflotte – Danke an die Spender
Im September 2018 dürfen wieder 6 
Schüler unserer Schule an der „Friedens-
flotte mirno more“ teilnehmen. 
Projektziele sind:
• Toleranz üben
• Vorurteile abbauen
• Friedliche Konfliktlösungen trainieren
• Freundschaften über alle Grenzen hin- 
   weg fördern
• Selbstwertgefühl steigern
Das gemeinsame Erleben in dieser Segel-
woche ermöglicht es unter idealen Bedin-
gungen, diese Ziele mit nachhaltiger Wir-
kung zu erreichen.
Wir danken den privaten Spenderinnen 
und Spendern und sowie den Unterneh-
men, die unser Projekt unterstützen: 
Dafi - Photovoltaik, Rauris Naturstein, 
Lions Club Schloss Höch, Jagd Dschull-
nigg, Atomic (Sachspenden) Sie können 
unsere Fahrt ab 17.09.2018 im Blog un-
serer Schule (www.zis-radstadt.salzburg.
at) verfolgen.

Danke an unsere Unterstützer
Wir freuen uns, dass unsere Schule im-
mer wieder von verschiedenen Vereinen 
und Freunden unterstützt wird. Dadurch 
ist es möglich, Projekte und Exkursionen 
durchzuführen sowie behindertengerech-
te Hilfsmittel anzuschaffen 

Wir bedanken uns herzlich bei
Firma Holzwärme, Flachau (Grillpool-
Challenge), Ruth Hirscher und Kollegin-
nen von der Firma Prowin, Hüttau, Dr. 
Michael Schineis, Manfred Mitterwall-
ner, Forstau 

Einladung ins Café Wunderbar
Auch im kommenden Schuljahr ist das 
Café Wunderbar in der Sonderschule 
Radstadt jeden 2. Donnerstag im Monat 
von 14 – 16 Uhr geöffnet – das erste Mal 
gleich nach Schulbeginn  am 13. Septem-
ber. Unsere Schülerinnen und Schüler der 
Berufsvorbereitungsklasse erlernen hier 
neben dem Backen und Dekorieren köst-
licher Torten und Kuchen das Verhalten 
Kunden gegenüber sowie das Servieren 
und Kassieren in einer realistischen Ar-
beitsatmosphäre.

Nehmen Sie sich Zeit und besuchen Sie 
uns!
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Starke Schulen
Die Initiative „Starke Schulen“ hat 
sich zum Ziel gesetzt, Bewusstsein zu 
schaffen für Probleme und relevan-
te Themen im Schulalltag. Mit dem 
neuen „Starke-Schulen-Award“ werden 
bereits erfolgreich eingesetzte Lösungs-
wege für diese Herausforderungen einer 
breiten Öffentlichkeit bekanntgemacht. 
86 Erfolgsgeheimnisse aus Österreichs 
Schulen sind beim Starke Schulen-Award 
2017/18 eingereicht worden. 

Die Wertung erfolgte in drei Kategorien: 
a)	 Starker Unterricht
b)	 Starkes Miteinander
c)	 Starke Infrastruktur
Philipp Stangl, Mathematik Lehrer an der 
Neuen Musik-Mittelschule reichte sein 
Projekt „Flipped Classroom – Mathema-
tik Lernvideos“ in der Kategorie „Starker 
Unterricht“ ein und erreichte damit im 
Land Salzburg den 1. Preis! Die gesamte 
Schulgemeinschaft gratuliert zu diesem 

Erfolg. Die Lernvideos sind online auf:
https://www.youtube.com/mathematikrocks

Sportwoche in
Podersdorf am
Neusiedlersee
Ab durch die  Hölle, vorbei bei den 
Stinker Seen und hinein ins kühle Nass 
des Apetloner Badesees, hieß es für die 
3. Klassen in der letzten Schulwoche 
am Neusiedlersee als Vorbereitung für 
die 70 km lange Seeumrundung mit 
den Fahrrädern.

"Rollende Lesestunde" 
an der MMS Radstadt
Mit Beginn des 2. Semesters wurde 
die „rollende Lesestunde“ an unserer 
Schule eingeführt.
Jede Woche lesen alle Schülerinnen und 
Schüler eine Unterrichtseinheit lang lei-
se entweder in der Klassenlektüre, den 
schuleigenen eBooks oder in Büchern, 
die sie von zu Hause mitbringen als auch 
in der Schulbibliothek ausleihen.

Projekttage 1 B
Im Rahmen unserer Projekttage  vom 
2. – 4. Juli 2018 reiste die 1 B Klasse in 
Begleitung von Frau Manuela Thoma 
und Herrn Christoph Gruber zum Na-
turjuwel Prebersee / Lungau. 

Wienfahrt der 4. Klassen
Vom 17.06. bis zum 22.06.2018 nahmen 
die Schüler unserer 4. Klassen an der, 
vom Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung initiier-
ten, Aktion „Österreichs Jugend lernt 
ihre Bundeshauptstadt kennen“ teil.
Das Programm dient der kulturellen und 
politischen Bildung unserer Schüler und 
soll ihnen die historische, politische, kul-
turelle und wirtschaftliche Bedeutung 
Wiens verständlich machen.

"Augenblicke"
Als krönenden Ab-
schluss des Schuljah-
res im Bereich Bild-
nerische Erziehung 
besuchte die 2B-
Klasse gemeinsam 
mit ihren Lehrerin-
nen Frau Ingeborg 
Bergmüller und Elisabeth Trauner am 
2.7.2018 den Workshop  „Augenbli-
cke“ in der Residenzgalerie Salzburg.

Laufchampion 2017/18
Nach zwei Jahren 
Pause – wegen 
unseres Schulum-
baus –  fand heuer 
unser Laufcham-
pion-Wettbewerb 
wieder statt.
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Maturaklasse 8A

1. Reihe sitzend (v.l.n.r.): Katrin Arnsteiner (Mitterberg-St. Martin),
Jana Scheibner (Radstadt), KV Prof. Michael Kroiß, Dir. Prof. Andrea Stolz, 
Vorsitz: LSI HR Franz Gunter Bittner, Dorothea Hauss AE (Filzmoos),
Tina Huber GE (Radstadt)

2. Reihe stehend (v.l.n.r.): Julia Gappmaier (Filzmoos), Gerit Knaus
(Pruggern), Julia Ramsauer (Abtenau), Michaela Buchsteiner (Altenmarkt),
Tina Krallinger (Annaberg), Iris Lanner (Annaberg), Herzog Klara AE 
(Altenmarkt), Floriana Wallner (Radstadt), Keren Mitterhofer (Radstadt), 
Sandra Wieser (Altenmarkt), Rebecca Kahr (Ramsau)

3. Reihe stehend (v.l.n.r.): Elias Steiner (Altenmarkt), Lukas Quehenberger 
AE (Lungötz), Niklas Kocher GE (Forstau), Freya Zeiler GE (Kleinsölk), 
Johanna Stocker (Schladming Rohrmoos), Janine Weiß (St. Martin), 
Selina Hutegger (Schladming Pichl)

Maturaklasse 8B

1. Reihe sitzend (v.l.n.r.): Andrea Lettmayer (Schladming), Franziska Rainer 
(Mauterndorf), KV Prof. Karin Schaffer, Vorsitz: LSI HR Mag. Franz Gunter 
Bittner, Dir. Prof. Andrea Stolz, Janine Schiestl (Wagrain), Teresa Petter AE 
(Schladming)

2. Reihe stehend (v.l.n.r.): Iliane Huber (Flachau), Sophie Baumann
(Radstadt), Diellza Kameri (Altenmarkt), Eva-Maria Dygruber (Rußbach),
Melissa Buchegger (Abtenau), Astrid Knar (St. Michael im Lg.), Michelle 
Fuchs (Gröbming), Melanie Gvozden (Radstadt)

3. Reihe stehend (v.l.n.r.): Fabian Fritzenwallner AE (Wagrain), 
David Seebacher (Altenmarkt), Christian Kammerlander (Wagrain)
nicht im Bild: Daniel Eschbacher (Radstadt)

Unsere Maturanten

Big Band Konzerte 2018
Die Big Band veranstaltete zwei ful-
minante Konzerte am 14.06. und 
15.06.2018 im randvollen Stadtsaal. 
Manfred Eisl, der Leiter der Big Band 
spornte unsere Musiker und Musikerin-
nen noch einmal zu Höchstleistungen an. 
Ein herzliches Dankeschön an unseren 
Herrn Eisl für „18 Jahre Big Band“!
Daten und Fakten zur Big Band unter der 
Leitung von Manfred Eisl:
◗	 2000 Gründung der Big Band durch  
	 Manfred Eisl. Die Anzahl der Musiker / 
	 innen vermehrte sich von 12 auf 50  
	 Musiker / innen 
◗	 250 Schüler/ innen waren vier Jahre  
	 Mitglieder der Big Band
◗	 160 Eigenarrangements bzw. „Um- 
	 schreiben der Noten“ für die einzelnen  
	 Instrumente und Könnens-Stufen der  
	 Musiker / innen
◗	 1,30 m beträgt der Notenpapierstapel  
	 der Eigenkompositionen
◗	 90 öffentliche Auftritte der Big Band 

◗	 2 Big Band Konzerte pro Jahr, Auftrit- 
	 te bei diversen Festen der Stadtgemein- 
	 de Radstadt, Auftritte im Europark,  
	 Auftritte beim ORF, Auftritte bei  
	 Schulfesten etc.

◗	 Eigenproduktionen von 2 CDs 
◗	 Präsenz in der Öffentlichkeit in Form  
	 von Pressearbeit, Interviews, Radio- 
	 sendungen

AE = ausgezeichneter Erfolg
GE = guter Erfolg



19

Schulen • Schulen • Schulen • Schulen • Schulen  

Krebshilfesammlung der 5. Klassen
60 Jahre Krebshilfe

Kampf gegen Zuckerbomben

In den Dienst der guten Sache stell-
ten sich die Schülerinnen und Schüler 
der 5. Klassen und waren am 8. Mai 
in ihren Heimatgemeinden unterwegs, 
um Spendengelder für die Krebshilfe 
zu lukrieren, die heuer ihr 60-jähriges 
Bestehen feiert. 
Begonnen hat alles mit wenigen Be-
ratungsstellen vor allem in der Stadt 
Salzburg und heute ist die Krebshilfe 
Salzburg mit Beratungsstellen und einer 
mobilen Beratung im gesamten Bundes-
land vertreten. Damals wie heute steht 
das Wohl und die psychoonkologische 
Begleitung von erkrankten Menschen 
und ihren Angehörigen, die Information 
der Bevölkerung über geeignete Vorsor-
ge- und Früherkennungsmaßnahmen und 
die Unterstützung der Krebsforschung 
im Zentrum der Arbeit der Krebshilfe. 
Mit knapp € 5.000,- leisten die 5. Klas-

sen heuer dazu einen wertvollen Beitrag. 
Herzlichen Dank an die spendenfreudige 
Bevölkerung und für euer Engagement 

im Namen der Krebshilfe!

Karin Schaffer und Elisabeth Binder

Stark zuckerhaltige Getränke sind 
ein wesentlicher Grund für die immer 
weiter steigende Zahl übergewichtiger 
Kinder und Jugendlicher. 
Um die Gesundheit ihrer Schülerinnen 
und Schüler zu fördern, hat das Pierre de 
Coubertin - BORG Radstadt im Schul-
jahr 2017/18 ein starkes Zeichen gesetzt. 
Die Schule hat am Projekt „schlau trin-
ken“ teilgenommen, um mit den Schü-
lerInnen das Trinkverhalten zu verän-
dern. Wer zu wenig trinkt, bekommt die 
Rechnung dafür sowohl im Augenblick 
als auch in der Zukunft präsentiert. Im 
Augenblick weil die Konzentrations- 
und Merkfähigkeit darunter leidet und 
in der Zukunft, weil sich eine zu geringe 
Flüssigkeitszufuhr negativ auf das Herz-
Kreislaufsystem auswirken kann. 
Deshalb haben die SchülerInnen über 
zwei Wochen ihr Trinkverhalten intensiv 
beobachtet und darauf geachtet, dass sie 
über den gesamten Tag verteilt regelmä-
ßig trinken. 
Im Fokus der Getränkeauswahl stand vor 
allem Wasser als idealer Durstlöscher. 
Wer über den Tag verteilt auch mal Lust 
auf ein süßes Getränk hatte, sollte dabei 
intensiv auf den Zuckergehalt achten. Der 
Zusammenhang zwischen zuckerhaltigen 
Getränken und Übergewicht aber auch 

Diabetes Mellitus und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen ist klar belegt. 

Das große Engagement der Schule wurde 
nun honoriert. Das bekannte vorsorge-
medizinische Institut SIPCAN – Initi-
ative für ein gesundes Leben zeichnete 
die Schule nun als „Sieger von „Schlau 
trinken 2017/18“ aus.
Über Schlau trinken:
„Schlau trinken“ ist eine bundeswei-
te Initiative des vorsorgemedizinischen 
Vereins SIPCAN (Vorstand: Univ.-Prof. 

Prim. Dr. Friedrich Hoppichler), die in-
teressierte Schulen bei der Verbesserung 
des Trinkverhaltens und des Getränkean-
gebots an der Schule unterstützt.

Weitere Informationen zu Schlau trinken 
erhalten Sie auf www.sipcan.at
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Neues Restaurant in Radstadt
Genießen, entspannen und feiern im Josef’s – das Restaurant
Das neue Restaurant „Josef’s“ mit 120 
Sitzplätzen fand Platz im neuen Club-
haus des GC Radstadt.  
Im Josef’s bietet das Team um Gastrolei-
ter Tom Unterberger und Küchenchef Jo-
hann Mohr abwechslungsreiche und sai-
sonale Menüs, die täglich neu auf www.
radstadtgolf.at und den sozialen Netzwer-
ken angekündigt werden.
instagram@josefs_dasrestaurant
facebook: JOSEF´s das Restaurant

Österreichische Spitzenweine, zahlreiche 
Biersorten, Prosecco vom Fass und haus-
gemachte Limonaden ergänzen das An-
gebot perfekt. Das Restaurant ist ganz-
jährig geöffnet, im Sommer täglich von 
9 – 24 Uhr. Da die Küche von 12.00 bis 
21.30 Uhr durchgehend warme Speisen 
bietet, verbringen viele Gäste, nicht nur 
Golfer – ihre Mittagspause im Restaurant 
oder auf der Terrasse. Die Terrasse mit 
Lounge Möblierung und Liegestühlen 
lädt zum Relaxen ein. Die gemütliche 
Terrasse mit Blick auf Radstadt ist auch 
abends geöffnet. 

Der Club-Lounge Bereich lädt auch zum 
Kartenspielen oder zu Sportübertra-
gungen ein. Ein Flat Screen mit Sky Zu-
gang steht für sportliche Highlights wie 
der Champions League bereit, um diese 
gemeinsam mit Freunden im Josef’s 
„live“ zu erleben. 

Das „Josef’s“ ist auch eine perfekte Lo-
cation für Veranstaltungen, Firmene-
vents oder Geburtstagfeiern.

Das Team vom Josef’s – das Restaurant 
freut sich Ihnen einen unvergesslichen 
Aufenthalt zu bereiten. 

Was zählt,
sind die Menschen.

Exklusiver Private Banking-Service 

Wir bieten Ihnen ein umfassendes Angebot 
an individuellen und maßgeschneiderten 
Lösungen. Ihre Vertrauensperson vor Ort & 
Ihr persönlicher Private Banker erarbeiten 
gemeinsam mit Ihnen passende Veranla-
gungsstrategien unter Berücksichtigung 
Ihrer Bedürfnisse, Wünsche und Ziele.

Ihre Ansprechpartner (v. l.): Maximilian Lorenz und Michael Koller von der 
Sparkassenfiliale Radstadt sowie die Private Banking-Spezialisten Oliver  
Decker und Günther Scharinger.

Terminvereinbarung:
Salzburger Sparkasse
Stadtplatz 2, 5550 Radstadt
radstadt@salzburg.sparkasse.at
Telefon: 05 0100 - 48444
www.sparkasseprivatebanking.at/salzburg

Jetzt Beratungstermin vereinbaren!

Sie wissen, was Sie wollen – gemeinsam mit Ihnen finden wir passende Lösungen!

Inserat Radstadt A5 16072018.indd   1 16.07.18   08:07
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Das traditionelle Jahresfest 2018 der
Kameradschaft Radstadt.  

Frau Emilie Huber wurde von der Kameradschaft 
Radstadt zur Ehrenfahnenpatin ernannt

Besondere Aufwertung am diesjähri-
gen Jahresfest war die Teilnahme des  
Kommandanten des Führungsunter-
stützungsbataillons 2, Oberst Johannes 
Nussbaumer als Ehrengast.  
Ein bedeckter Himmel umgeben von bun-
ten, mit Blumengeschmückten Fahnen 
der teilnehmenden  Vereine, begrüßte die 
Kameraden  beim Sammeln am Stadt-
platz. Musikkapelle, Bürgergarde, viele 
Ehrengäste, sowie eine Abordnung der 
Kameradschaft Schladming mit der Eu-
ropafahne begleiteten eine zahlreich mit 
Eichenlaub am Hut ausgerückte Radstäd-
ter Kameradschaft zu ihrem Jahresfest 
am 8. Juli 2018 in die Stadtpfarrkirche. 
Der schöne Festgottesdienst wurde von 
Stadtpfarrer Frank-Cöppikus-Röttger 
mit sehr einfühlsamen Worten zelebriert. 
Nach dem Ausmarsch wurde beim Krie-
gerdenkmal Aufstellung genommen. Mit 
einem Choral der Musikkapelle und dem 
Gebet von Pfarrer Frank Cöppicus- Rött-
ger wurde die Gedenkfeier eröffnet. Ob-
mann Peter Buchsteiner konnte zahlreiche 
Ehrengäste u.a. Pfarrer Frank Cöppicus- 
Röttger, Bgm. Sepp Tagwercher, den Ba-
taillonskommandanten vom Führungsun-
terstützungsbataillon 2 aus St. Johann/Pg, 
Oberst Johannes Nussbaumer mit Gattin, 
Bezirksobmann Markus Bichler, Bezirk-
sobmannstellvertreter Eduard Heidlmay-
er vom Bezirk Liezen und viele andere 
begrüßen.  Besonders erfreulich war die 
Ausrückung von jungen Kameraden am 
Jahresfest. Nach Festansprachen von Bür-

germeister Sepp Tagwercher und Oberst 
Johannes Nussbaumer gedachte man der 
Gefallenen und Vermissten beider Welt-
kriege, sowie der im Präsenzdienst ver-
unglückten Kameraden mit einer Kranz-
niederlegung. Die Festredner betonten 
gleichfalls unisono die Bedeutung des 
Kameradschaftsbundes als Friedensorga-
nisation und unterstrichen auch dessen 
gesellschaftlichen Wert und die Wichtig-
keit des Gedenkens an die Gefallenen, 
um mit dieser Mahnung künftigen mili-
tärischen Konflikten entgegenzutreten.                                                                                                                     
Kameraden, Gardisten und Musiker 
wurden dann für besondere Verdienste 
um die Kameradschaft ausgezeichnet. 
Verdienstmedaille in Bronze: Kame-
raden: Franz Hohlhut, Thomas Igler, 
Hptm. Eva Reiter  Garde: Franz Kahr jun.                                                                                                                                          
Musik: Michaela Eibl, Elisabeth Scharfet-
ter Verdienstmedaille in Silber:                                                                                                            
Garde: Andreas Moises, Christian Un-
terlass Verdienstmedaille in Gold: Ka-
meraden: Peter Habersatter, Helmuth 
Holzer, Siegfried Sieder, Franz Warter, 
Johann Winter jun. Garde: Christian Eb-
ner, Werner Mayrhofer, Christian Stiegler 
Landesehrenzeichen in Silber: Garde: 
Franz Kahr, Oberleutnant der Bürgergar-
de Musik: Robert Dygruber, Obmann der 
Musik.  
Obmann Peter Buchsteiner bedankte 
sich bei Fahnenmutter Waltraud Stieg-
ler, sowie bei der Fahnenpatin Roswitha 
Hochwimmer für ihre stets großzügige 
Unterstützung und überreichte ihnen ei-

nen Blumenstrauß.  Fahnenpatin Milli 
Huber konnte aus gesundheitlichen Grün-
den nicht am Jahresfest teilnehmen. Die 
Kameradschaft muss leider den Wunsch 
der Zurücklegung als aktive Fahnenpa-
tin von Milli Huber  aus gesundheitli-
chen Gründen akzeptieren. Wir haben 
in Würdigung ihrer Verdienste um den 
Kameradschaftsbund beschlossen, „Mil-
li“ zur Ehren-Fahnenpatin zu ernennen.                                                                                                                      
Zur Ehre für die Ausgezeichneten wur-
de durch die Bürgergarde eine Ehren-
salve abgefeuert. Die Stadtmusikka-
pelle Radstadt, unter der Leitung von 
Kapellmeister Reinhard Scheibner, 
umrahmte den Festakt musikalisch.                                                                                                                                     
Im Anschluss gratulierte der Obmann 
allen Ausgezeichneten und bedankte 
sich beim Stadtpfarrer für die Abhal-
tung des Festgottesdienstes sowie bei 
allen Ehrengästen und Vereinen für 
die Teilnahme an unserem Jahresfest.                                                                                                                                      
Mit der Landeshymne von der Stadtmu-
sikkapelle endete die Feier beim Krie-
gerdenkmal, es folgte die Defilierung der 
Vereine vor den Ehrengästen am Stadt-
platz.   
Mit der Einladung zum Mittagessen um-
rahmt mit Marschmusik von der Stadtmu-
sikkapelle fand das Jahresfest im Gasthof 
Stegerbräu seinen gemütlichen Ausklang.  
Ein besonderer Dank gilt den Wirtsleuten 
vom Gasthof Stegerbräu „Fahnenmutter“ 
Waltraud und Christian Stiegler mit Team 
fürs „sehr guate“ Essen und perfekte Be-
wirtung.	             Kameradschaft Radstadt 

Vor genau 54 Jahren, am 5. Juli 1964 
fand der damalige Heimkehrer und 
Kriegsopfertag mit Fahnenweihe und 
Einweihung der neuen Gedenktafeln 
vom Kriegerdenkmal statt.
Mit der Weihe der neuen Kameradschafts-
fahne wurde Milli Huber am 5. Juli 1964 
zur Fahnenpatin der Kameradschaft Rad-
stadt ernannt. Milli hat unsere Kamerad-
schaft 54 Jahre als Fahnenpatin begleitet, 
ist bei unzähligen Jahresfesten und festli-
chen Anlässen ausgerückt, war aber auch 
bei traurigen Ereignissen dabei.
Die Kameradschaft möchte sich bei Milli 
für  54 Jahre als aktive Fahnenpatin, sowie 
für die herzliche, engagierte, treue Mit-

wirkung in der 
Kameradschaft 
und stets großzü-
gigen Unterstüt-
zungen, herzlich 
bedanken. Wir 
haben in unserer 
Sitzung am 15. 
Juni 2018 beschlossen, Milli Huber zur 
„Ehren-Fahnenpatin“ zu ernennen und 
mit der Ehrenurkunde auszuzeichnen.
Wir wünschen unserer Ehrenfahnenpatin 
auf diesem Wege noch viele Jahre vor 
allem Gesundheit und danken für die 
großzügige Wertschätzung die du unserer 
"Kameradschaft" gegeben hast! 

Zur besonderen 
Freude für die 
Kameradschaft 
konnte mit Frau 
Brigitte Mayr-
hofer bereits ei-
ne Nachfolgerin 
als Fahnenpatin 
gefunden werden. Die Kameradschaft 
bedankt sich bei Brigitte Mayrhofer für 
die Bereitschaft zur Übernahme des Eh-
renamtes. Die feierliche Amtseinführung 
als Fahnenpatin mit Fahnenbandweihe, 
erfolgt beim Jahresfest 2019.

Die Kameradschaft
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Judo Radstadt

Tolle Erfolge der Geschwister Anna und Lukas Neumayer

Nach einem intensiven Turnierjahr in 
die verdiente Sommerpause
Nach einem anstrengenden Trainings- 
und Turnierjahr, den lernintensiven Gür-
telprüfungsvorbereitungen  und dem 
Sommertrainingslager Ende Juli in Straß-
walchen geht der Verein in die verdiente 
Sommerpause. 
Seit Oktober 2017 bis Juni 2018 nahmen 
unsere Judosportler an 13 Judoturnieren 
teil. Bei einigen dieser Turniere waren 
auch Judoka aus anderen Nationen dabei. 
Unsere Sportler zeigten bei allen Tur-
nieren ihre Stärke, es wurden bei jedem 
Turnier Podestplätze erkämpft. Großar-
tige Ergebnisse erreichten unsere jungen 
Judoka beim Schüler-Landescup. Einen 
ersten Platz in der  Gesamtwertung ging 
an Esila Yilmaz, jeweils 2. Plätze in der 
Gesamtwertung erzielten Jana Scharfet-
ter und Greta Percel. Diese drei waren bei 
allen anderen Turnieren ebenso am Siege-
spodest zu finden. Siege wie Podestplät-
ze  erreichten bei den einzelnen Turnieren 
aber auch Felicitas Nardin, Antonia und 
Franziska Schmid, Franziska Unterkof-
ler, Angela Pöttler, Maike Dzaak, Lea 
Lechthaler, Sertug Yilmaz, Nico Huber, 
Florian Pitzer, Elias Gerhardter, Lorenz 
und Peter Graf, Lukas und Philipp Gerbl, 
Franz Kindler und  Marco Hohlhut. Bei 
den Österreichischen Meisterschaften 
U21 erreichte Philomena Nardin den aus-
gezeichneten 3. Platz. Wir gratulieren un-
seren Sportler zu diesen Ergebnissen auf 
das Herzlichste.

Bei den diesjährigen Gürtelprüfungen, 
Ende Juni,  traten 44 Sportler an. Geprüft 
wurde bis zum Braungurt. Alle Judoka 
waren gut vorbereitet und alle konnten 
den angestrebten Kyu-Grad (Gürtelfarbe) 
erreichen. 

Der Verein pausiert nunmehr bis An-
fang Oktober. Das 1. Training nach der 
Sommerpause (Gruppeneinteilung, div. 

Infos, etc.) findet für alle am Freitag, 
den 28.09.2018 um 17.00 Uhr statt. Eine 
Anfängergruppe startet  am 05.10.2018 
um 17.15 Uhr jeweils in der Turnhalle 
des Sonderpädagogischen Zentrums in 
Radstadt. 
Zum Schluss wie immer ein großes „Dan-
keschön“ an alle Eltern die uns mit Fahr-
diensten und sonstigen Hilfestellungen 
immer unterstützen, an die Stadtgemein-
de Radstadt mit Herrn Bgm. Tagwercher, 
und an alle sonstigen Unterstützer und 
Sponsoren!

Mit sportlichen Grüßen
Maria Kufner

			 
Infos zum Verein unter: 
0664 / 2537118 oder 0664 / 7969247

Lukas Neumayer, UTC Sparkasse Rad-
stadt, war nun eine Woche in Moskau 
bei den „2018 European Junior Cham-
pionships 16 & Under“ in Moskau.
Im Einzel war es nach der zweiten Runde 
leider aus, er konnte sich jedoch  den Sieg 
in der Consulation sichern.
Im Doppel lief es für Lukas und seinen 
burgenländischen Partner Michi Frank 
besser. Nach 6 hart gekämpften Runden 
dürften sie sich am Sonntag Abend nun 
Europameister U16 im Doppel nennen.

Anna Neumayer, GC Radstadt, hat bei 
den Int. Österreichischen Zählwett-
spielmeisterschaften im Golf in der 
Klasse U14 den 2. Platz erreicht.
Ein 10 auf Loch 14  in der dritten Runde 
hat den Sieg verhindert.
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Radstadt ist Tennis-Landesmeister
Ungeschlagen meisterte das Herren-
team des UTC Sparkasse Radstadt die 
Saison und sind somit neuer Salzbur-
ger Landesmeister. 
Für Radstadt spielten: Gerald Kamitz, 
Lukas Neumayer, Alexander Mozgovoy, 
Marco Moises, Manuel Söllner, Matko 
Belak, Daniel Kendlbacher, Maxi Fellner 
und Harald Neumayer.
Die Stadtnachrichten gratulieren zu 
diesem tollen Erfolg!
Auch die Damenmannschaft blieb in der 
Meisterschaft 2018 ungeschlagen und 

steigt somit in die höchste Spielklasse des 
Landes auf. Für Radstadt spielten: Alex-
andra Zaicenco, Sandra Stiegler, Eldina 
Begovic, Nina Schmid, Gabi Schnell, 
Christine Höller, Sylvia Huber, Anna 
Neumayer, Nina Neumayer, Elisabeth 
Ellmer und Hannah Schnell.
Die Stadtnachrichten gratulieren zu 
diesem tollen Erfolg! 
Die Aufstiegsspiele in die 2. Österreichi-

sche Bundesliga finden am 8.9. auswärts 
gegen den ASKÖ TC Energie Burgenland 
Eisenstadt und am 15.9. ab 11.00 Uhr zu-
hause gegen den ALTV Linz 1 statt.
Die Mannschaft des UTC Sparkasse 
Radstadt freut sich schon sehr auf die 
Auftstiegsspiele und hofft auf zahlrei-
che Unterstützung durch die Fans am 
15.9. ab 11.00 Uhr auf der Tennisanla-
ge in Radstadt.
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Der Radstadt-Stadtführer für Dein Smartphone

Beschmückter Almabtrieb mit Hoffest 
8. September 2018, ca. 12.30 Uhr

Ab sofort gibt es einen „Stadtführer 
Radstadt“ für das Smartphone in deut-
scher und in englischer Sprache. 

Mit der kostenlosen „Hearonymus“ App 
wird Dein Smartphone zum modernen 
Audioguide für einen Rundgang durch 
unseren historischen Ort. Und so kommst 
Du zur Hearonymus App:
■ Einfach die kostenlose „Hearonymus“ 
App aufs Smartphone laden – entweder 
direkt im App Store bzw. im Google Play 
Store downloaden oder den QR-Code 
scannen.
■ Ist die App am Smartphone installiert, 
kannst Du in dieser nach „Radstadt“ su-
chen.
■ Nun ist nur noch der Kopfhörer anzu-
stecken (geht auch ohne Kopfhörer) und 
schon kannst Du den Rundgang starten.    

Beginnend am Stadtplatz lädt Dich der 
Audioguide auf insgesamt 20 Stationen 
zu einem Rundgang durch das historische 
Radstadt. Der jeweilige Standort wird 
Dir auch mittels Bild und Plan angezeigt, 

sodass Du jederzeit weißt, wo Du Dich 
befindest. Die einzelnen Kapitel können 
sowohl aus der Liste oder in der Karte 
(GPS) aufgerufen werden.  

Das Vieh des Untersulzbergbauern 
kehrt von der Tauernkarleiten-Alm 
auf den Heimathof zurück.
Um ca. 12.30 Uhr kommen die rund 60 
prächtig geschmückten Kühe und Kälber 
durch die Innenstadt von Radstadt. An-
schließend können die Tiere auch noch 
beim Hoffest am Untersulzberghof be-
trachtet und fotografiert werden.

Hoffest am Untersulzberghof: 
ab 11.00 Uhr 
Musik: 
Stadtler Musikanten
Programm: 
Schnalzergruppe • Bauernhofbesichti-
gung • Töpferei von „Roswitha Huber“ 
• Schnitzereien von „Kaspar Schober“ 
• Naturseifen & Schmuck v. Erni Kamitz 

• Hüpfburg • Wettmelken • Ponyreiten 
• diverse Kinderspiele uvm.

Für „Speis & Trank“ ist mit köstlichen 
„Schmankerln“ aus der Region bes-
tens gesorgt.

Das Fest findet bei jeder Witterung statt!


